
 

 

Flyer V1—M. Meißner-Dauelsberg 14-09-2021 

DDEERR  BBEEZZIIRRKK  ||  BBEERRÄÄTT  ||  HHIILLFFTT  ||  FFÖÖRRDDEERRTT  

TTHHOORRAAXXZZEENNTTRRUUMM  
  

Fachklinik für Pneumologie, Thoraxchirurgie, 
Rehabilitaon, Schlaf– und Beatmungsmedizin 
 

Michelsberg 1 
97702 Münnerstadt 
Tel.: 09733 / 62-0 
Fax.: 09733 / 62-3009 
www.tzbu.de 

 

LLeeiissttuunnggssssppeekkttrruumm    
 
 

• Lungenfunkonsmessung 
• Spiroergometrie, Belastungselektrokardiographie 
• Sonographie, Echokardiographie 
• Endobronchialer Ultraschall 
• Rechtsherzkatheterdiagnosk 
• Diagnossche und intervenonelle Bronchosko-

pie / Lungenspiegelung 
 - Autofluoreszenzbronchoskopie zur  

  Frühdiagnosk von Lungentumoren 
 - Kryotherapie, Laser- und Argon-Plasmatherapie, 

  Bronchusdilataon, Stenmplantaon  
- Venlimplantaon  

• Nichnvasive und invasive Beatmung (Heimbe- 
atmung, Beatmungsentwöhnung - “Weaning“) 

• Schlaflabor mit mehreren polysomnographischen 
und polygraphischen Plätzen 

• Infekologie und TBC-Behandlung 
• Röntgendiagnosk, CT-Diagnosk 
 

• Behandlung von Lungenkrebs, z. B. VATS-
Lobektomie (minimal-invasive Lungenlappen-
enernung ggf. mit Herz- und Lungen-Maschine) 

• Enernung  von Lungenmetastasen, z. B. scho-
nend und schnell mit Laser  

• Manscheenresekonen 
• Mediasnoskopie 
• Individualisierte Schmerztherapie 
• Minimalinvasive Abklärungen von Pleuraerguss 

(Rippenfell) und Perikarderguss (Herzbeutel) 
• Behandlung von Vereiterungen im Brustkorb 

(Pleuraempyem)  
• Thymusenernung bei Myasthenie 
 

• klinische, bakteriologische und  
mykobakteriologische Labordiagnosk 

 

• Pneumologische Frührehabilitaon und  
Rehabilitaon 

• Atemtherapie, Atemgymnask, Krankengymnask, 
Manuelle Therapie, etc. 

 

TTHHOORRAAXXZZEENNTTRRUUMM 

TThhoorraaxxzzeennttrruumm  BBeezziirrkk  UUnntteerrffrraannkkeenn  
MMüünnnneerrssttaaddtt  

Fachklinik für Pneumologie, Thoraxchirurgie, 
Rehabilitation, Schlaf– und Beatmungsmedizin
Michelsberg 1, 97702 Münnerstadt
Tel.: 09733 / 62-0 Fax.: 09733 / 62-3009
www.tzbu.de
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TTHHOORRAAXXZZEENNTTRRUUMM 

TThhoorraaxxzzeennttrruumm  BBeezziirrkk  UUnntteerrffrraannkkeenn  
MMüünnnneerrssttaaddtt  

Die tradionsreiche, überregional bekannte Klinik hat sich  
in über 60 Jahren zu einer hochspezialisierten Lungen-
fachklinik mit modernsten OP-Verfahren und technischer 
Ausrüstung entwickelt. Träger ist der Bezirk Unterfranken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bieten das komplee Behandlungsspektrum im  
Bereich der Lunge auf sehr hohem naonalen und inter-
naonalen Standard aus einer Hand an.  
Von der Diagnosestellung bis zur Therapie und Nachbe-
handlung, pneumologischer Akurührehabilitaon und 
Rehabilitaon führen wir alles unter einem Dach durch. 
Dies zeichnet uns besonders aus und macht uns in Unter-
franken einmalig. 

DDaass  TThhoorraaxxzzeennttrruumm    
BBeezziirrkk  UUnntteerrffrraannkkeenn,,  MMüünnnneerrssttaaddtt  

PPnneeuummoollooggiiee  
DDiiaaggnnoosskk  uunndd  BBeehhaannddlluunngg  aalllleerr  FFoorrmmeenn  
vvoonn  LLuunnggeenn––  uunndd  AAtteemmwweeggsseerrkkrraannkkuunnggeenn 
 
Die hochspezialisierte Abteilung ist für ihre Kompetenz 
überregional bekannt. Das gesamte Spektrum der 
pneumologischen Erkrankungen inklusive Onkologie, 
Tuberkulose und Schlafapnoe wird nach den neuesten 
Standards behandelt.   
 
 
 
 
  
  
  
  

TThhoorraaxxcchhiirruurrggiiee    
OOppeerraavvee  EEiinnggrriiffffee  bbeeii  EErrkkrraannkkuunngg  vvoonn  LLuunnggee,,    
MMeeddiiaassnnuumm,,  ZZwweerrcchhffeellll,,  BBrruussttwwaanndd  uunndd  PPlleeuurraarraauumm  
 

Wir bieten das gesamte Spektrum der modernen  
Thoraxchirurgie an. Die Therapie findet nach dem  
aktuellen Stand der Wissenscha mit hoher medizini-
scher Experse und modernen, schonenden Methoden 
sta.  Standard ist die sogenannte „Schlüssellochchirur-
gie“, d. h. die gesamte OP erfolgt über einen einzelnen 
kleinen Hautschni. 
 
 
 
       
   
  
  
  
  
  

CChheeffaarrzztt    
Herr Dr. med. B. Kosan 
Tel:  09733 62-3700 
e-mail: b.kosan@tzbu.de 
 
 
AAnnäässtthheessiiee  
 
CChheeffaarrzztt  
Herr Dr. med. R. Haußmann 
Tel.:  09733 62-3700 
Email:  r.haussmann@tzbu.de 

 
WWiirr  ssiinndd  ffüürr  SSiiee  ddaa!!    
Uns ist wichg in engem Kontakt mit unseren Paenten und 
auf Wunsch mit deren Familien und weiterbehandelnden  
Ärzten zu stehen und Kommunikaon auf kurzem Weg zu er-
möglichen.  
      

 

FFoollggeennddee  FFaacchhggeebbiieettee  ssiinndd  vveerrttrreetteenn::  
  

• Pneumologie einschließlich Onkologie  
und Tuberkulosebehandlung 

• Thoraxchirurgie, minimalinvasive Eingriffe wo möglich 
• Anästhesiologie  
• Intensiv- und Beatmungsmedizin 
• Schlafmedizin 
• Pneumologische Frührehabilitaon 
• Rehabilitaon nach thoraxchirurgischen Operaonen 

und schweren Lungenerkrankungen. 

ÄÄrrzzttlliicchheerr  DDiirreekkttoorr  uunndd  CChheeffaarrzztt,,  LLeeiitteerr  SScchhllaaflflaabboorr  
Herr Dr. med. B. Seese 
Tel.:   09733 62-3700 
e-mail:  aerztlichesbuero@tzbu.de 
 
AAnnmmeelldduunnggeenn  ffüürr  ssttaaoonnäärree  AAuuffnnaahhmmeenn,,  tthhoorraaxxcchhiirruurrggiisscchhee    
AAmmbbuullaannzz,,  SScchhllaaflflaabboorr,,  OOnnkkoollooggiiee  uunndd  FFrrüühhrreehhaabbiilliittaaoonn  nniimmmmtt  
uunnsseerr  zzeennttrraalleess  BBeeeennmmaannaaggeemmeenntt  ggeerrnnee  eennttggeeggeenn::  
Tel.:  09733 62-3710, Fax.: 09733 62-3709  
  
AAnnmmeelldduunnggeenn  ffüürr  ddiiee  ppnneeuummoollooggiisscchhee  AAmmbbuullaannzz  nniimmmmtt  uunnsseerr  
SSeekkrreettaarriiaatt  ggeerrnnee  eennttggeeggeenn::    Tel.: 09733 62-3700 
 
PPnneeuummoollooggiiee  
Oberarzt Herr Mohamed Zoeir 
 
OOnnkkoollooggiiee,,  ppnneeuummoollooggiisscchhee  FFrrüühhrreehhaabbiilliittaaoonn,,  RReehhaabbiilliittaaoonn::  
Oberärzn Frau Dr. med. Laudenbach 
e-mail:  k.laudenbach@tzbu.de 
 
AAnnmmeelldduunngg  ffüürr  ddiiee  RReehhaabbiilliittaaoonn   
e-mail: sozialdienst@tzbu.de 
Tel.: 09733 62-3890  
 
PPnneeuummoolloogg..  IInntteennssiivvssttaaoonn,,  WWeeaanniinnggeeiinnhheeiitt  uunndd  HHeeiimmbbeeaattmmuunngg  
Oberarzt Herr J. Koch 
e-mail:  j.koch@tzbu.de  WWeeaanniinngg--HHoottlliinnee  TTeell..::  09733 62-3456 

Sie müssen eventuell auf die eine oder andere lieb
gewordene Gewohnheit verzichten.

Trotzdem können Sie auch in den Abendstunden an-
genehmen Tätigkeiten nachgehen (entspannen, lesen, 
Musik hören, Einschlafrituale). Ein aktiv gestaltetes 
Leben mit Arbeit, Hobbys, Freunden und Interessen 
trägt trägt ganz erheblich zu Ihrem erholsamen 
Schlaf bei.

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wurde von uns die männliche Form der 
personenbezogenen Hauptwörter gewählt. Dies stellt keine Benachteiligung 
des weiblichen Geschlechts dar. Frauen und Männer sollen sich gleicherma-
ßen angesprochen fühlen.

Ansprechpartner Schlafmedizin

Ärztliche Leitung:
Chefarzt Dr. med. Bernd Seese

Pflegerische Leitung:
Martin Wegert - Station 3
Schlaflabor
Michelsberg 1
97702 Münnerstadt
Tel.: 09733 62-4300
Fax: 09733 62-3009

DER BEZIRK | BERÄT | HILFT | FÖRDERT

SCHLAFHYGIENE  
So können Sie besser  
ein- und durchschlafen

DIESE TIPPS BEDEUTEN
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THORAXZENTRUM



●  Lärm und Helligkeit
● schlechte Luft
● zu niedrige oder zu hohe Raumtemperatur
● zu harte oder zu weiche Matratze
● zu dickes oder zu dünnes Kopfkissen
●   zu reichhaltiges Abendessen, zu viel Trinken 

(nächtlicher Harndrang), Alkoholeinnahme
●  aufregendes Fernsehprogramm oder spannende 

Lektüre, Informationsflut
●  Streitgespräche, emotionsgeladene Diskussionen 

vor dem ins Bett gehen
● Probleme wälzen im Bett
● unregelmäßige Schlafenszeit
● sich ärgern über die Schlaflosigkeit

DER SCHLAF WIRD  
BEEINTRÄCHTIGT DURCH:

1. Finden Sie Ihr individuelles Schlafbedürfnis heraus 
(Lang- oder Kurzschläfer). Halten Sie Ihre persönliche 
Schlafzeit regelmäßig ein (auch am Wochenende 
und im Urlaub). Stehen Sie immer zur gleichen Zeit 
auf. Gehen Sie erst zu Bett, wenn Sie müde sind.

2. Vermeiden Sie den Mittagsschlaf, wenn Sie an 
Durchschlafstörungen leiden.

3. Seien Sie am Tag aktiv und machen Sie einen 
Abendspaziergang.

4. Geben Sie Ihrem Körper die Möglichkeit zur Ruhe zu 
kommen. Genehmigen Sie sich eine Erholungsphase 
zwischen Ihrem Tag und dem Schlafen.

5. Anregende Getränke (Kaffee, Cola, Alkohol, 
schwarzer Tee, …) vor dem Schlafengehen meiden.

6. Die Abendmahlzeit sollte leicht sein und mindestens 
drei Stunden vor dem Schlafengehen eingenommen 
werden.

7. Stress, Sorgen und Probleme sollten nicht mit ins 
Bett genommen werden. Verschiedene Entspan-
nungsübungen sind hier sehr hilfreich, z. B. ein 
Entspannungsbad mit Lavendel, Meditation, Ent-
spannungsmusik, autogenes Training oder  
Muskelentspannung nach Jacobson.

Schlafhygiene sind alle Umstände, Maßnahmen und
Verhaltensweisen, die einen erholsamen und 
gesunden Schlaf bewirken.
Folgende Tipps können Ihnen helfen, gut zu schlafen:

Nicht nur der Schlaf bestimmt den folgenden
Tag, sondern umgekehrt auch der Tag die Nacht!

Liebe Patientin, lieber Patient, 8. Ein warmes Fußbad, ein Glas Milch oder ein 
Kräutertee fördert das Einschlafen.

9. Der Schlafraum sollte optimale Bedingungen bieten: 
ruhig, abdunkelbar, Raumtemperatur zwischen  
14°C - 18°C, gut durchlüftet, behagliche Atmosphäre. 
Computer oder Bügelbrett haben im Schlafzimmer 
nichts verloren.

10. Arbeiten, Fernsehen, Lesen und Essen im Bett sind 
tabu.

11. Die Matratze sollte nicht zu weich und nicht zu hart 
sein. Für Partner sind getrennte Bettdecken und 
Matratzen (Partner schläft unruhig) zu empfehlen.

12. Bequeme, der Raumtemperatur angepasste  
Schlafkleidung tragen.

13. Nehmen Sie die von Ihnen bevorzugte Schlafstellung 
ein (Rücken- oder Seitenlage).

14. Benutzen Sie, falls erforderlich, Ohrstöpsel  
(Partner schnarcht, Lärm …).

15. Können Sie nicht einschlafen, stehen Sie wieder auf. 
Erst wieder bei Müdigkeit ins Bett legen.

16. Nicht ärgern, wenn Sie nicht einschlafen können. 
Ärger macht munter! Wenn Sie nachts wach liegen 
und grübeln, schreiben Sie Ihre Gedanken in einem 
„Grübelbuch“ auf. Somit sichern Sie sich den Inhalt 
der Gedanken schriftlich und können sie für die 
Nacht aus Ihrem Kopf verbannen.

17. Schauen Sie nicht während der Schlafzeit auf den  
Wecker oder die Uhr.

18. Nehmen Sie kein Schlaf- oder Beruhigungsmittel 
ohne ärztlichen Rat ein.

„Der Schlaf sei das 
tägliche Brot deiner 
Seele.“ 
Carl Ludwig Schleich (1859-1922)  
deutscher Arzt

BEACHTEN SIE

TIPPS FÜR EINEN GESUNDEN SCHLAF


